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velangt. Links vem Eingeng in den letzieren ist der

Bülfetraum angeler. “ööttels Seitentreppe und

Aufzug mit den Kuche.. Zwischengeschoss ver-

bunden ist. Rechts vr ‚ingang ist ein grösseres

Versammlungs - Zimme „1 Marmortreppe hinan-

steigend, erreicht man im Zwischengeschoss die

Wohnung des Kastellans, Bibliothek und Archiv,

im I. Stockwerk ein geräumiges Vestibül. von dem aus

die Eingänge nach den verschiedenen, auschliesslich

Logenzwecken dienenden Räumen sichtbar sind. Vor

dem grossen gemalten Treppenhausfenster stehend,

erblickt man links ein Lesezimmer, eine Kammer und

den Ausgang zur Nottreppe. rechts sind Klub- und

Konferenzzimmer; die Korridore von diesen Räumen

rechts und links durchschreitend, werden die Türen

zum Arbeitssaal erreicht, an welch letzteren sich

!inks noch ein Meisterzimmer anschliesst.

Am 18, Oktober 1891 fand die Jahresversammlung

des Lessinghundes in den Räumen des neuen Logen-

hauses statt. Bei dieser Gelegenheit waren auch die

Brr ]. G. Findel und Gustav Maier anwesend.

Nachdem die Klubabende schon im alten

Logenheime immer mehr Teilnehmer gefunden hatten.

gestalteten sie sich im neuen Hause erst recht erfreu-

lich. Vorträge und Referate, namentlich die regel-

mässigen Berichte über freimaurerische Zeitungen,

landen so viel Anklang, dass der Besuch selbst bei

Wind und Wetter nur selten eine merkliche Vermin-

derung erfährt.

Bald auch wurde die Abhaltung von Familien-

abenden, an denen Vorträge mit Deklamationen
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